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Thurgauer Chronik
Fbm I.O/cfo&er J947 ins 30. September 1943

Okîoèer J 947

4. Am Untersee findet die festliche Einweihung der
elektrifizierten Linie Stein am Rhein - Kreuzlingen
statt. An der offiziellen Feier in Kreuzlingen sprach
Kreisdirektor Dr. W. Berchtold.

4. Die thurgauischen Volkshochschulen haben im ver-
gangenen Winter rund 24 Kurse durchgeführt.
Gegen 2500 Hörer nahmen an diesen Kursen teil.

5. Die Nachfrage nach Arbeitskräften ist so stark, daß
weiterhin Ausländer, namentlich Italiener, heran-
gezogen werden mußten. In der Landwirtschaft
konnten in den letzten drei Monaten 112 Personen
aus dem Thurgau und 154 aus andern Kantonen
als freiwillige Helfer vermittelt werden. Dazu
kamen noch sechzig deutsche Studenten.

5. Der Gemeinderat von Kreuzlingen genehmigte
einen Kredit von 120 000 Franken für die Förde-
rung des Wohnungsbaues.

11. Der Große Rat behandelt die regierungsrätliche
Botschaft über die Milderung der Dürreschäden.
Er beschloß einen vorläufigen Kredit von 200 000
Franken zu gewähren. Eine Interpellation befaßt
sich mit dem Wohnbauproblem. Die Staatsrech-
nung, die mit einem Überschuß von rund 17 000
Franken abschließt, wird genehmigt. Das neue
Großratsreglement wird gutgeheißen.

14. Die Richtfläche für den gesamten Anbau betrug im
vergangenen Jahr im Thurgau 15 000 Hektaren.
6200 Hektaren mußten mit Brotgetreide angebaut
werden.

17. Die Delegierten des Thurgauischen Milchproduzen-
tenverhandes nahmen zur Milchpreisfrage Stellung
und gaben ihrer Enttäuschung Ausdruck, daß die
Preisbegehren der Landwirtschaft nicht voll be-
rücksichtigt wurden. An die Linderung der Schä-
den in den Trockengebieten des Kantons wurde ein
Beitrag von 150 000 Franken bewilligt.

2 0. In Frauenfeld tagte der nordostschweizerische Ver-
band für Schiffahrt Rhein-Bodensee. Direktor
Blattner von den Aluminiumwerken AG. in Bor-
schach sprach über «Wirtschaftliche Gesichts-
punkte zur Rhein - Bodensee-Schiffahrt».

26. Bei den eidgenössischen Wahlen hat die Sitzver-
teilung für den Nationalrat im Thurgau keine
Änderung erfahren. Es wurden zwei Bauernver-
treter, zwei Sozialdemokraten, ein Freisinniger und
ein Katholisch-Konservativer gewählt. Die Stände-
ratswahlen brachten die Bestätigung der bisheri-
gen Ständeräte Dr. Altwegg und E. Ulimann.

31. Da zwei thurgauische Begierungsräte in die eid-
genössischen Behörden gewählt wurden, mußte das
Los darüber entscheiden, welcher das eidgenös-

sische Mandat annehmen dürfe. Das Los fiel zu-
gunsten von Regierungsrat Dr. Roth. Regierungs-
rat Dr. Altwegg wird das Ständeratsmandat bei-
behalten, aber als Regierungsrat zurücktreten.

31. Die Thurgauer Drogisten haben ein Volksbegehren
aufgelegt. Es bezweckt eine Teilrevision des aus
dem Jahre 1850 stammenden kantonalen Sanitäts-
gesetzes.

iVofemfcer 1947

1. Der regierungsrätliche Entwurf des Staatsvoran-
Schlages für das Jahr 1948 sieht bei 30,58 Millionen
Franken Einnahmen und 30,9 Millionen Franken
Ausgaben ein Defizit von 316 690 Franken vor.

4. Das Tägermoos bei Kreuzlingen, das der Stadt
Konstanz gehört, wird gemäß dem Washingtoner
Abkommen zwischen der Schweiz und den west-
liehen Alliierten als Eigentum von im Ausland
domizilierten Deutschen in schweizerischen Besitz
übergeführt.

8. Der Große Rat wählte Dr. Hans Brunner in Chur
zum neuen thurgauischen Staatsanwalt. Die Re-
chenschaftsberichte der Verwaltungs- und Ge-
richtsbehörden für das Jahr 1946 wurden gut-
geheißen. Eine Interpellation auf Ausrichtung von
Staatsbeiträgen an von Postautos befahrenen Ge-
meindestraßen wurde abgelehnt.

16. In Romanshorn stirbt im Alter von 49 Jahren
Konditormeister Hans Frischmuth. Er spielte im
thurgauischen und schweizerischen Konditoren-
verband eine wichtige Rolle. Er gehörte dem Ge-
meinderat als Mitglied an.

17. In Tuttwil fand eine Erinnerungsfeier an den vor
150 Jahren in Tuttwil geborenen thurgauischen
Geschichtsschreiber J. A. Pupikofer statt. Die Ge-
denkrede hielt alt Kantonsschullehrer Dr. Th.
Greyerz.

17. Die evangelische Synode behandelte den Rechen-
schaftsbericht und den Voranschlag. Die Erhöhung
der Zentralsteuer wurde abgelehnt. Das Reglement
über den Stipendienfonds wurde genehmigt. Pfarrer
Eggenberger aus Roggwil sprach über «Was kann
unsere Kirche für die Ehe und Familie tun ?»

19. Der Große Rat behandelte in erster Lesung das

Einführungsgesetz zur Alters- und Hinterlassenen-
Versicherung. 43 Kantonsbürgerrechtsgesuchen
wurde entsprochen.

19. An Stelle von Nationalrat Dr. A. Müller wurde alt
Kantonsrat H. Bachmann in Aadorf zum Präsi-
denten der Bankvorsteherschaft der Thurgauischen
Kantonalbank gewählt.

48



19. Die thurgauische Gemeinnützige Gesellschaft ver-
sammelte sich in Weinfelden. Dr. Stöcklin aus Da-
vos sprach über «25 Jahre thurgauisch-schaff-
hausische Heilstätte».

22. An der Versammlung des thurgauischen Handels-
und Industrievereins sprach Dr. R. Rietmann aus
Zollikon über «Die Stellung der privaten Fürsorge-
und Pensionskasse nach dem Gesetz über die AI-
ters- und Hinterbliebenenversicherung».

27. Der Untersee ist auf 3,30 Meter gestiegen und steht
damit um rund 40 Zentimeter höher als in der
gleichen Zeit des Vorjahres.

27. Der thurgauische Milchproduzentenverband feiert
in Romanshorn das 50. Jahr seines Bestehens.

Dezem&er 1947

6. Der Große Rat genehmigte die Vorlage «Thür-
gauer Rechtsbuch 1948». Der Voranschlag für das
Jahr 1948 wurde in Beratung gezogen. Das kan-
tonale Einführungsgesetz zur eidgenössischen AI-
ters- und Hinterbliebenenversicherung wurde ge-
nehmigt. Der Kredit zur Milderung der Notlage in
den Trockengebieten wurde angenommen.

7. Bei der Regierungsratsersatzwahl wurde bei einer
Stimmbeteiligungvon75 Prozent Redaktor Dr.Ernst
Reiher mit 19 749 Stimmen zum neuen Regierungs-
rat gewählt. Auf seinen Gegenkandidaten, Na-
tionalrat R. Schümperli, entfielen 9625 Stimmen.

14. Der Dichter Alfred Huggenberger wurde durch die
thurgauische Regierung und die Ulrico Hoepli-
Stiftung mit einer Ehrengabe von 5000 Franken
ausgezeichnet.

15. Der Fichtenborkenkäfer hat, aus Süddeutschland
kommend, auch in die thurgauischen Wälder über-
gegriffen. Bereits wurden über 2000 Kerbe fest-
gestellt.

15. Die Zahl der im Thurgau sich aufhaltenden oder
niedergelassenen Ausländer beträgt 9973 gegenüber
7545 im vorangegangenen Jahr.

22. Der 80. Geburtstag des Dichters Alfred Huggen-
berger wird in Amriswil würdig begangen. Der
Dichter liest aus eigenen Werken.

22. Der Große Rat fährt in der Budgetberatung weiter.
Eine Interpellation befaßt sich mit dem Wohnbau-
kredit. Eine Motion betreffend die Schaffung eines
kantonalen Feriengesetzes wurde abgelehnt.

28. An der traditionellen Stephanstagung des Volks-
wirtschaftlichen Vereins des Bezirks Arbon sprach
Nationalrat Dr. A. Müller aus Amriswil über «Un-
sere Währung».

Jfl/iuor 1948

13. Dr. E. Reiher übernimmt die Leitung des Er-
ziehungs- und Sanitätsdepartementes, während der
bisherige Chef dieses Departementes, Regierungs-
Präsident Dr. Müller, das Justiz- und Polizei-
département übernimmt.

21. Die Ausgleichskasse des thurgauischen Gewerbes
tagt in Weinfelden. Es wurde beschlossen, die
Wehrmannsausgleichskasse zu liquidieren und in
die AHV-Kasse des thurgauischen Gewerbes zu
überführen.

26. Der Große Rat behandelt in erster Lesung die Teil-
revision des Gesetzes über die obligatorische Kran-
kenversicherung. Ferner berät er über die Ver-
Ordnung betreffend die Gebühren der Verwaltungs-
behörden. Ein Begnadigungsgesuch wurde abge-
lehnt. Der Rat verdankte dem zurückgetretenen
Regierungsrat Dr. Paul Altwegg die dem Kanton
geleisteten Dienste.

28. Zur Wiederaufnahme des Trajektverkehrs über den
Bodensee fand in Romanshorn eine Feier statt, an
der neben kantonalen Behörden auch Vertreter der
Besetzungsmacht Frankreich und Deutschlands
anwesend waren.

30. Eine Gemeindeabstimmung in Sirnach, an der
widerrechtlich Personen, die in Gemeindeangele-
genheiten noch nicht stimmberechtigt waren, teil-
genommen hatten, wurde vom Regierungsrat kas-
siert.

Fe&ruar 1948

2. An den diesjährigen Bäuerinnentagen in Frauen-
feld, Weinfelden, Ermatingen und Neukirch-Eg-
nach sprachen Fräulein Pestalozzi aus Wil über
«Wir Bäuerinnen» und Pfarrer Dr. Stückelberger
aus Samaden über «Wo stehen wir heute in der
Erziehung ?»

2. Im badischen Grenzgebiet hat die durch die thur-
gauische Grenzlandhilfe organisierte und gespen-
dete Schülerspeisung begonnen. 12 700 Kinder er-
halten während drei Monaten täglich einen halben
Liter Suppe.

8. Bei der thurgauischen Volksabstimmung wurde
das Einführungsgesetz zur Alters- und Hinter-
lassenenversicherung mit 21 113 Ja gegen 7401
Nein angenommen, die Vorlage zur Schaffung eines
Fonds für kantonale Alters- und Hinterbliebenen-
Beihilfen mit 19 025 Ja gegen 9050 Nein. Der Kredit
für die Milderung der Notlage in den Trocken-
gebieten wurde mit 18 096 Ja gegen 10 213 Nein
gutgeheißen, während das Gesetz betreffend das
kantonale Besoldungs- und Gebührenwesen mit
12 279 Ja und 14 847 Nein verworfen wurde.

13. Zum kantonalen Straßeninspektor wurde Ingenieur
Eduard Rupper von Bichelsee gewählt.

Mär* 1948

3. Am 150. Gedenktag der Entlassung der Landschaft
Thurgau aus dem Untertanenverhältnis, tritt der
Große Rat zu einer Jubiläumssitzung zusammen.
Der Rat behandelt die Verordnung betreffend Ge-
bühren der Strafuntersuchungs- und Gerichts-
behörden und bereinigt einen Paragraphen des
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Revisionsentwurfs der obligatorischen Kranken-
Versicherung. Es wurde Eintreten auf die Frage der
Erhöhung des Anwaltstarifs in Zivil- und Straf-
Sachen beschlossen. Eine Motion behandelt die
Revision des Gesetzes über die Sonn- und Feier-
tagspolizei.

7. Der thurgauische kantonale Schützenverein tagt in
Kreuzlingen. Er zählt in 182 Sektionen 14 861 Mit-
glieder.

14. Bei der eidgenössischen Volksabstimmung über die
schweizerische Zuckerwirtschaft stehen im Thür-
gau 13 872 Ja 18 284 Nein gegenüber. Die Vorlage
wurde verworfen.

14. In Arbon ßndet die Generalversammlung des ost-
schweizerischen Kavallerievereins statt.

29. Das Amriswiler Osterspringen wird von 10 000 Per-
sonen besucht.

31. In Güttingen stirbt im Alter von 84 Jahren alt Ge-
meindeammann J. Vogt-Edelmann. Er gehörte
auch dem Bezirksgericht von Kreuzlingen wie dem
Großen Rat als Mitglied an.

MpriZ 1948

4. An der Hauptversammlung des thurgauischen
protestantisch-kirchlichen Hilfsvereins sprach
Pfarrer Maurer aus Payerne über «Was tut unsere
Kirche für unsere Jugend im Welschland ?»

8. Der Große Rat behandelt die Kreditvorlage zur
Förderung der Wohnbautätigkeit. Die Vorlage
über die obligatorische Krankenversicherung wurde
in zweiter Lesung durchberaten.

8. Der Gemeinnützige Frauenverein Frauenfeld feiert
das 100. Jahr seines Bestehens. Die Zentralpräsi-
dentin, Frau J. Mercier, spricht über «Zweck und
Ziel des Schweizerischen Gemeinnützigen Frauen-
Vereins».

11. In Gerlikon übergibt Regierungsrat Dr. Roth in
einer schönen Feier die erneuerte Georgskapelle im
Namen des Thurgauervolkes und der Regierung
den Bürgern von Gerlikon. Die Kapelle wurde
unter Denkmalschutz gestellt.

15. Der thurgauische Heimatverband veranstaltete in
Arbon einen Kurs, der Aufschluß über die Kultur
der Pfahlbauer gab.

17. Die junge Lehrerin Elsbeth Meyer stirbt in Islikon.
Sie hatte sich als Bildhauerin bereits einen acht-
baren Namen erworben.

18. In Steckborn findet eine thurgauische Gewerbe-
tagung statt. Nationalrat Dr. A. Müller, Amriswil,
sprach über «Fragen der Bundesfinanzreform».

30. In Fischingen brennt ein Teil des Ökonomiegebäu-
des der Waisenanstalt ab. Der Schaden wird auf
150 000 Franken geschätzt.

Mai 1948

1. Die thurgauische Kunstgesellschaft tagt in Sankt
Katharinenthal. Sekundarlehrer Knöpfli aus Aadorf
spricht über die Plastikwerke des Klosters.

4. Die Staatsrechnung des Kantons Thurgau schließt
bei rund 34,5 Millionen Franken Einnahmen und
Ausgaben mit einem Überschuß von 113 000 Fran-
ken ab.

5. In Bern starb der aus Frauenfeld stammende
Musiklehrer Hugo Keller. Er war der Gründer und
Leiter des bekannten Chors der Berner Singbuben.
(Siehe Nachruf.)

9. An der Jahresversammlung der thurgauischen
Naturforschenden Gesellschaft spricht Professor
Dr. Wahlen über den «Anwendungsbereich der Na-
turwissenschaften in der amerikanischen Landwirt-
schaft».

10. Marie Bachmann in Stettfurt hat verfügt, daß das
Schloß Frauenfeld geschenkweise an den Kanton
Thurgau übergehen soll.

14. Die Schülerspeisung der thurgauischen Grenzland-
hilfe fand ihren Abschluß. Es wurden 740 000 Por-
tionen Suppe ausgeteilt.

23. Bei einer Stimmbeteiligung von rund 66 Prozent
ist der Wohnbaukredit in der kantonalen Abstim-
mung mit 9006 Ja und 17 286 Nein abgelehnt wor-
den. Das Gesetz über die Krankenversicherung
wurde mit 12 541 Ja gegen 12 477 Nein knapp an-
genommen.

24. Der Große Rat wählt zu seinem Präsidenten
Rechtsanwalt Dr. Holliger aus Romanshorn, zu
seinem Vizepräsidenten alt Nationalrat O. Höppli.
Zum Präsidenten des Regierungsrates wurde Re-
gierungsrat Dr. W. Stähelin gewählt. Der Rat
wurde über verschiedene Neueingänge von Mo-
tionen orientiert. 29 Einbürgerungsgesuchen wurde
entsprochen. Die Rechnung der Thurgauischen
Kantonalbank fand die Genehmigung des Rates.
Hierauf wurde das Hoheitszeichen des Kantons
Thurgau in die Beratung gezogen.

29. An der Generalversammlung des thurgauischen
Handels- und Industrievereins spricht Dr. Ernst
Geiger über «Industrie und Landwirtschaft unter
dem Regime der neuen Wirtschaftsartikel.»

Juni 1948

6. Im Thurgau ist ein Rückgang des Viehbestandes
festzustellen. Das Rindvieh ging von 74 300 auf
71 700 Stück zurück. Der Schweinebestand ist von
72 400 auf 76 200 Stück angestiegen.

6. Die Revision der katholischen Kirchenorganisation
ist von den katholischen Stimmberechtigten des
Kantons mit 2832 Ja gegen 1370 Nein angenom-
men worden.

10. In Egg-Heldswil starb im Alter von 70 Jahren
alt Gemeindeammann Ernst Fehr. Er gehörte sei-
nerzeit auch dem Großen Rate als Mitglied an.
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13. In Amriswil tagt der schweizerische Yortragsver-
band. Anläßlich dieser Tagung findet ein thur-
gauischer Dichterahend statt, an dem Alfred Hug-
genberger, Paul Ilg, Maria Dutli-Rutishauser und
Walter Kern aus eigenen Werken lesen. Die An-
Sprache hält Regierungsrat Dr. E. Reiher.

14. Die schweizerische Fischeinsatzkommission tagt
in Uttwil.

17. Ein Unwetter fegt über die Gegend von Täger-
wilen und Kreuzlingen und richtet einen starken
Schaden an. Hunderte von Bäumen werden zer-
stört.

19. Aus Anlaß des 150. Jahrestages der Befreiung des

Thurgaus und des Kantonalen Schützenfestes
führt Weinfelden mit prächtigem Erfolg Schillers
Schauspiel «Wilhelm Teil» als Freilichtaufführung
durch.

20. An einer erhebenden Jubiläumsfeier in Weinfelden
wurde der vor 75 Jahren erfolgten Gründung des
Kantonalturnvereins gedacht. Im Namen der Re-
gierung sprach Regierungsrat Dr. E. Reiher.

21. Die thurgauischen Gemeindeammänner tagen in
Bischofszell. Departementssekretär Max Büchi
spricht über «Gemeindebehörden und obligato-
rische Krankenversicherung».

26. In Ermatingen stirbt im 79. Altersjahi alt Fische-
reiaufseher Konrad Ribi-Rutishauser. Der Ver-
storhene diente seiner Gemeinde in verschiedenen
Behörden. Im Jahre 1898 wurde er zum Fischerei-
aufseher gewählt.

27. In Romanshorn findet ein Schwimmländerkampf
zwischen der Schweiz und Österreich statt. Der
Gesamtsieg fiel an die Schweiz.

27. Der landwirtschaftliche Kantonalverband, der in
Romanshorn tagt, stimmt einer Stiftung zu, die
die Bezeichnung «Spengler'sehe Fürsorgestiftung
für Bauernfrauen» erhält. Nationalrat 0. Wart-
mann spricht über das neue Bodenrecht.

27. Die thurgauische Vereinigung für Heimatschutz
wird sich von nun an «Thurgauer Heimatschutz»
nennen. An der Jahresversammlung in Steckborn
sprach Architekt H. Schellenberg aus Kreuzlingen
über «Heimatschutz und Ortsplanung in Steck-
born».

30. Der Große Rat behandelt den Geschäftsbericht
des kantonalen Elektrizitätswerkes. Eine Motion
befaßt sich mit der Schaffung eines Gesetzes über
die Organisation einer Pensionskasse für die Be-
amten der Zentralverwaltung, der Bezirke und
Kreise. Der Rat behandelt ferner eine Interpel-
lation über Maßnahmen gegen die Wohnungsnot.
Eine Motion befaßt sich mit der Gewährung des

Steuerausgleiches für die Steuereinschätzung 1949:
eine Motion betreffend die Förderung des gewerb-
liehen Bürgschaftswesens wird erheblich erklärt.

Ju/i 794d

3. In Frauenfeld findet die Einweihung des neuen
Gewerbeschulhauses statt. Verschiedene Gemeinde-
und Kantonsbehördevertreter ergriffen das Wort
und drückten ihre Freude über das gutgelungene
Werk aus.

4. Die Versammlung der evangelischen Kirchgemein-
de in Frauenfeld hat beschlossen, das Stimm- und
Wahlrecht der Frauen in kirchlichen Angelegen-
heiten einzuführen.

4. In Arbon tagt die Schweizerische Ornithologische
Gesellschaft. In Frauenfeld führt die katholische
Volkspartei eine vaterländische Tagung durch.
Nationalrat Dr. Wiek aus Luzern spricht über
«100 Jahre Bundesverfassung» und Regierungs-
rat Dr. W. Stähelin über «150 Jahre freier Thur-
gau».

14. Lehrer Fritz Brüllmann in Weinfelden hat ein
Werk über die Befreiungsgeschichte des Kantons
Thurgau herausgegeben. Die Lehrerschaft des Kan-
tons wie die Schüler der Mittel- und Sekundär-
schulen und der obern Primarschulklassen er-
halten das Buch als Geschenk des Kantons.

15. Der Große Rat behandelt die Drogisten-Initiative
und den regierungsrätlichen Gegenvorschlag. Ein
Motionär befaßt sich mit der Revision des Ge-
setzes betreffend die Stimmberechtigung.

16. Das Initiativkomitee für die Drogisten-Initiative
hat beschlossen, die Initiative zurückzuziehen.

17. In Amriswil findet das Satus-Turnfest des Kreises I
statt.

17. In Weinfelden beginnt das thurgauische Kantonal-
Schützenfest, das sich zu einem vollen Erfolg aus-
wächst.

25. Der offizielle Tag des kantonalen Schützenfestes
ist zugleich der Tag der Befreiungsfeier. Beim
Festakt der Fahnenübergabe sprachen Ständerat
Dr. Altwegg aus Frauenfeld und Gemeindeammann
Dr. Engeli aus Weinfelden. Die eigentliche Be-
freiungsfeier fand auf dem Rathausplatz statt. Es
sprachen Dr. H. Häberlin aus Weinfelden und Regie-
rungsrat Dr. W. Stähelin. Am Gasthaus zur Traube
wie am «Comité» wurden Gedenktafeln enthüllt.
Beim Schloß Bachtobel wird ein Gedenkstein zur
Erinnerung an die beiden Kesselring aufgerichtet.

27. Der Große Rat fährt in der Beratung des regie-
rungsrätlichen Gegenentwurfes zur Drogisten-
Initiative weiter. Der Rat ratifizierte den Erbver-
trag betreffend Schenkung des Schlosses Frauen-
fehl an den Kanton Thurgau. Eine Motion über
eine Revision des Gesetzes über Stimmberechti-
gung und Wahlverfahren wurde erheblich erklärt.
Eine Interpellation befaßt sich mit der Ausarbei-
tung eines Sekundarschulgesetzes.

27. Im vergangenen Jahr wurden im Untersee und
Rhein 132 000 Kilo Fische gefangen.
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Mwgu.st I94S

8. Der Regierungsrat hat eine Yerordunng über die
Einrichtung und den Betrieb von Kino-Theatern
erlassen. Damit wird dem Kinokitsch gesteuert.

12. Die nasse Witterung dieses Sommers zeigt ihre
Wirkungen namentlich bei den Kulturen.

13. Die Gerberei Gimmel in Arbon kann ihr hundert-
jähriges Bestehen feiern. Sie wurde im Jahre 1848

gegründet. Heute ist bereits die vierte Generation
im Betriebe tätig.

22. In Bischofszell findet ein Berner Heimattag statt.
Alt Bundesrat R. Minger hält eine staatspolitische
Ansprache.

29. In Romanshorn tagen die schweizerischen Tape-
zierermeister. Regierungsrat Dr. E. Reiher nimmt
als Gast an der Tagung teil.

30. In Amriswil stirbt im 61. Altersjahr Schlosser-
meister Albert Zeller, der sich der Gemeinde als
Gemeinderat zur Verfügung gestellt hat. In kanto-
nalen Fachgruppen leistete er vortreffliche Dienste.

31. In Kreuzlingen findet eine Gemäldeausstellung
statt. 12 Ostschweizer Maler stellen ihre Werke aus.

31. In Arbon starb der im Jahre 1874 geborene Statt-
halter Widmer. Er stellte sich auch als Präsident
der evangelischen Kirchenbehörde von Arbon zur
Verfügung.

September I94S

5. Am thurgauischen Katholikentag in Frauenfeld
nehmen rund 4000 Personen teil. Die Festpredigt
hält Pater Dr. Räber aus Einsiedeln.

8. In Industrie, Handel und Gewerbe konnte eine
gute Beschäftigung festgestellt werden. Es mußten
679 Gesuche für gewöhnliche Überzeit, 60 Ge-
suche für Nachtarbeit und 15 für Sonntagsarbeit
bewilligt werden.

10. In Amriswil wird eine Gemäldeausstellung mit
Werken von Nora Anderegg, St. Gallen, Cornelia
Forster, Zürich, Albert J. Welti, Genf und C. Tb.
Meyer f, Basel eröffnet.

11. Der Historische Verein des Kantons Thurgau be-
sucht den Hinterthurgau. Sekundarkehrer K.
Tuchschmid in Eschlikon schildert in einem Vor-
trag die Geschichte der ehemaligen Gerichtsherren
zu Wängi.

13. In Romanshorn tagt die thurgauische Schul-
synode. Im Mittelpunkt der Tagung standen Vor-
träge zum Thema der Mädchenbildung. Es spra-
chen Seminardirektor Dr. Schmid aus Thun,
Seminarlehrerin Helene Stucki aus Bern und Lehrer
Rickenbach aus Romanshorn.

15. In Amriswil stirbt im Alter von 86 Jahren alt Ge-
meindeammann Dr. Conrad Eggmann.
(Siehe Nachruf.)

26. Im Landenbergsaal in Arbon wird aus Anlaß seines
70. Geburtstages eine Gemäldeausstellung des
Arboner Malers Emil Steiger eröffnet.

29. Das thurgauische Wanderwegnetz wird wieder er-
öffnet.

29. In seinem 55. Altersjahr stirbt Lehrer J. Holtz in
Kreuzlingen. Er war Mitglied des Großen Rates
und zugleich Präsident des Gemeinderates von
Kreuzlingen.
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